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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitun g.
Nro . 272 . Montag / den 50 . SepL . 1316 .

Deutschland .
F . M . Fürst Blücher ist am 22 . d . von Hamburg

nach Berlin abgereifell, nachdem ihm noch Abends vorher
von Hamburgs Einwohnern bei Fackelschein eine Nacht¬
musik gebracht worden war . Der Fürst , der gleich nach
Ankunft der Musi ? auf dem Balkon erschienen war , drükte
mit der ihm eigenen Kraft und Herzlichkeit feinen Dank
den Anwesenden aus , und sagte unter andern : Zch
danke Euch , Ihr lieben Hamburger , für diesen neuen,
überraschenden Beweis Eurer Liebe und Zuneigung ; ich
bin so gerührt , daß ich nicht Worte finden kann , mei¬
nen Dank Euch auszudrücken . Was Ihr , die J .hr fo
gut und brav seyd , während meines Hierseyus mir Gu¬
tes und Liebes « zeigt habt , ist der schönste Lohn für al¬
les das , was ich gethan habe . Ich muß fort von hier ,
denn Eure Liebe erdrükt mich ; Euer deuifchrr Sinn , Cure
Redlichkeit , Eure Biederkeit , die mir schon sonst be¬
kannt gewesen ist . Eure herzlichen Gesinnungen gegen
mich werden überall , wohin auch in der Welt ich kom¬
men möge , mir ewig unvergeßlich bleiben . Ich muß
jczt von Euch scheinen , und sage Euch herzlich Lebewohl ;
aber ich kehre wieder zu Euch zurük , und was Ihr an
mir gethan habt , dem soll mein Dank und meine Er¬
kenntlichkeit angemessen siyn rc. Ein unendlicher Jubel ,
gemischt mit dem feierlichen Klange der Musik , rrwie -
derte die rührenden Worte deS Fürsten .

Ein Schreiben aus Frankfurt vom 28 . d . sagt : Mit
der Komplettirung unser - Militärs will eS noch immer
nicht recht vorwärts gehen , und man zweifelt beinahe ,ob dasselbe auf dem einqeschlagenen Weg « werde zu Stan¬
de gcb . acht werden können .

Frankreich .
Der Köniz prasidirte am 25 . d . das Konseil der Mi¬

nister , das von i Uhr bis gegen ü Uhr Abends dauerte .
Vorher halten Se . Majestät dem Maire von Marftille ,

Marquis de Montgrand , eine Privataudien ; gegeben .
Die Herzoge von Angouleme und von Berry begaben sich
am 25 . wieder auf einige Tag « nach Ccmpiegne .

Unterm n . d . hat der König , um der strengen Kriegs «
zucht , als ersten Grundlage aller Militarorganisation .
wieder ihre volle Kraft zu geben , befohlen , daß es von
nun an jeder bewafneten Macht , wer sie auch fty , unter - -
sagt seyn soll , die Waffen zu ergreifen und sich wegen
der Ankunft einer Korps , das auf dem Marsche ist , m
Bewegung zu setzen ; daß es gleichfalls jeder konstituirten
Behörde verboten seyn soll , solche Korps vor den Städten
zu empfangen , oder sie vor eine Stadt zu begleiten , und
daß mau sich endlich in allen Kriegs - , Garnisons - und -
Etapenplatzcn . indem , was die Ankunft und den Abmarsch
der Truppen aller Waffengattungen betrift , streng nach^
der Verordnung vom 1 . Marz 1768 richten soll .

Den 22 . d . ist Hr . Seguier , neuer Präsekt des Meur »
rhedepartement , zu Nancy angrkommen .

Am 20 . d. Abends kam der Herzog von Wellingtcrr
mit seinem Geucralstab in Verdun an , von wo er Tags
darauf nach Sedan abreiste .

Am 25 d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond - '

zu 57 tV » und die Bankaktien zu noz Fr .
Großbritannien .

Londner Blätter vom 21 . d . sprechen von der Wahr¬
scheinlichkeit eines neuen Kriegs mit dcn Maratkcn , die
mit einem ßcoo M . starken Korps Kavallerie einen ver¬
heerenden Raubzug gemacht Wen sollen , so daß man sich
seit Hyder Aly 's Zeiten keines ähnlichen « innere . Ein
Privatschreiben aus Madras 17 . Apr . ist die Quellt die¬
ser Nachricht , von welcher man übrigens in den dortigen
Zeitungen bis zum Zo . Apr . keine Spur findet .

Beschluß des gestern abgebrochenen Berichts des
Lord Exmouth : Dieses , mein Herr , sind , so vre ! «s
mir möglich ist , die nähern Nachrichten von den Vorfall -



(<j

scheiten dieses großen , aber kurzen Seekriegs. Sch
fühle es , daß sie unvollständig sind , hoffe jedoch dessen
ungeachtet , daß die Dienste , welche die Offiziere und
sämtliche Mannschaft , die ich zu kommandrren die Ehre
habe , so wie ich selbst , zu leisten vermochten , von Sr .
kön . Hvh . dem Prinzen Regenten mit dessen gewohnter
Huld ausgenommen werden , und ich darf versichern ,
daß der Beifall unsers Souverains , so wie jener unserer
Landsleute u -. s zu dem größten und beiohnendsten Ver¬
gnügen gereichen wird . Wenn ich es versuchen wollte ,
Cw . Herr ! , die Namen derjenigen Offiziere zu nennen ,
welche sich während der Schlacht besonders ausgezeichnet
haben , dann würde ich gegen viele andere eine Unge¬
rechtigkeit begehen ; mein Wunsch geht dahin , daß
kein einziger Offizier der Flotte , welche ich zu iomman -
diren die Ehre habe , an der gränzenlolen Dankbarkeit
für die von rhm geleisteteten Dienste zweiflen möge ; denn
jeder Offizier , jeder Matrose und jeder Soldat ohne
Unterschied hat weit mehr gethan , als ihm sei¬
ne Pstecht allein verschrieb ; alle wetteiferten mit einau -
der , den schwersten und mühsamsten Tyeil ihres Dienstes
zuerst zu erfüllen , und es hak mich mehr Mühe gekostet ,
sie zurükzuhalten , als sie anzufeucrn . Dies gilt vorzüg¬
lich von meinem Flaggenkapitan und den Offizieren , wcl
che sich zunächst um mich befanden, Diese ehrenvolle
Erwähnung und diesen Dank bin ich allen denjenigen
schuldig , die unter meinem Kommando standen . Der
Vizeadmiral van der Capellen und die Offiziere der Es¬
kader Sr . Maj . des Königs der Niedeelande haben an
diesen meinen Dank einen nicht geringem Anspruch ,
und mein Wunsch geht dahin , daß sie überzeugt
feyn mögen , daß das Andenken an die von ih¬
nen geleisteten Dienste nur mit dem lezten Hauche
meines Lebens erlöschen werde . So lange ich Soldat
Lin , sind mir solche Anstrengungen und ein solcher Dienst¬
eifer noch nie vorgekommm . Vom jüngsten Matrosen an
dis zu den obersten Graden war alles von einem und
demselben Geiste belebt , » nd cs gereicht mir zu dem
g ößten Vergnügen , ihnen allen dieses Zrugniß geben
zu tönr . en , von so geringem Gewichte es auch seyn mag .
Ich vertraue diese Depeschen dem Konkreadmrral Milne
m , dem ersten nach mir im Kommando , einem Manne,
Der mich während dieser ganzen Expedition auf eine eben
so chrenpolle alö herzliche Weise unterstüzt hat ; er ist
MW W« allem unterrichtet, was die Flotte unter mei-

nemKotnmands gethau hat , und kann Ew . Henl . über alles
dasjenige , was ich rlwa zu berichten vergessen haben mag )die besten Aufschlüsse geben . Ich schmeichle Mir , die
Achtung dieses Mannes zu besitzen , und bedaure es , sei¬
ne nähere Bekanntschaft nicht früher gemacht zu ha¬
ben Das Verzeichniß unsers Verlustes an Schifft »
und an Mannschaft , sowohl der getödteten , als
der verwunderen , liegt dreser Depesche bei . Ich ' be¬
richte mit Vergnügen , daß die verwundeten Kapi¬
täne Exins und Coode sich auf dem Wege der Besserung
befinden , und so eben wird mir berichtet , daß dieses mit
allen Verwundeten der Fall sey . Nach einer so eben ein -
laufenden Nachricht hat der Feind beinahe 7000 Mann
an Tobten und V - iwundeken Indern ich unsere sämt¬
lichen Offiziere der Protektion und dem Wohlwollen Ew .
Herr ! , empfehle , habe ich die Ehre zu verharren rc.
( Dir Beilagen dieses Bilichls folgen in unsren nächste »
Blätterns

Italien .
Die Zeitung von Neapel widerspricht dem vor eini¬

ger Zett in mehrcrn öffentlichen Blättern gestandenen Ge¬
rüchte , als habe de ? Gen . Franceschetti die Eriaubniß er¬
halten , sich nach Sizilien zurükzuziehen ; Franceschetti ,sey mit den andern Müratschen Soldaten nach Frankreich
gcschikt worden .

Zu Genua sind seit kurzem 22 Ladungen mit Getreide
aus verschiedenen Gegenden , und zu Livorno innerhalb
vier Tagen iro,ooo Säcke mit Getreide und 40 .000
Säcke mit Bohnen und andern Hülsenfrüchten ange -
kommcu .

N iederlandr .
' '

Noch Angabe eines deutschen öffentlichen Blattes hat
der franz . Gesandte im Haag , Gras de la Tour du Pin ,
den gemessenen Befehl erhalten , auf die Abstellung der
zügellosen Preßftrihkit der belgischen Zeitschriften , und
auf die Entfernung der französ , Prosenvirten zu beste¬
hen , auch dabei zu erklären , daß im fernem Weige¬
rungsfall der König von Frankreich sich genötbiat fthen
würde , seine diplomatischen Verhältnisse mit dem Könige
der Niederlande abzubrechen .

P r e u s s e n .
Der Herr Erbgmßberzog und dir Frau Erbgroßher -

zogin von Sachsen - Weimar . sind am 21 . d. Mittags ,



«uf ihrer Rükreise von Petersburg , zu Berlin ange¬

kommen .
In einem fränkiscken Blatte liest man : Ungeachtet

der Vereinigung des Herzogthums Westvhalen mit dem

preuß Staate , dauern die bisher in und gegen das Her¬

zogthum bestandenen Zölle fort ; nur von Bau und

Brennstoffen ist der Zoll aufgehoben worden . Dies hat

auch für Llppstadt traurige Folgen gehabt , dessen Han¬

del daher ganz zu den Nachbarn übergegangen ist .

Rußland .

Bei Gelegenheit der Abreise Sr . Maj . des Kaisers

von Petersburg ins Innere des Reichs wurde von dem , zum

dirigirenden Staatörakhe der auswärtigen Angelegenhei¬

ten ( an des Ctalörath v . Weidemeycr Stelle ) ernannten

Grafen t>. Ness - lrode nachfolgendes Zirkularschreiben an

die am ruff Hofe akkreditieren Botschafter und Gesand¬

ten erlassen : „ Da Se . Was . der Kaiser für nöthig er¬

achtet haben , Sich in eigener Person von dem Zustande

der Provinzen zu überzeugen , welche am meisten durch

den Aufenthalt des Feindes gelitten haben , und durch

Ihre Gegenwart die Mak -regeln zu betreiben , welche zur

Vertilgung der Spuren desselben ergriffen worden sind ,

so haben Sie beschlossen , eine Reise ins Jnncre Ihres

Reichs zu unternehmen . • Dem zufolge begeben Sich Se .

Maj . vorerst nach Moskau ; Allerhöchstdiefelbcn werden

dann die angranzenden Gouvernements betuchen , und

Sich nach Warschau verfügen , um daselbst durch Ihre

Sorgfalt den Gang einer neu errichteten Administration

zu sichern , und in der Absicht , alle nötbigcn Entmik -

lungen zu machen , welche Sie im Sinne haben , um un¬

ter dem Schutze des Friedens und der zu Wien getroffe¬

nen Verabredung das künftige Glük Ihrer neuen Untere

thanen auf die dauerhaftesten Grundlagen zu bauen .

Se . Maj . hoffen , bis zum 27 . Okt . . wieder in Pe¬

tersburg einzutreffen . Indem der Kaiser dem Unterzeich¬

neten vorschrub , Seine Abreise dem rc . anzvzeigcn , hat

Er ihm zugleich befohlen , sich in diese Details einzulas¬

sen , um irdcr Deutung zuvorzukommen , wodurch man

dieser Reise andere Beweggründe unterschieben möchte .

Se . Maj . Haben , wahrend Ihrer Abwesenheit , dem Un¬

terzeichneten das ehrenvvlle Geschäft anvertraut , di > üvli -

chcn Verhältnisse mit dem an Allerhöchstihrcm Hofe ak-

kceditirten d -p !omatifchen Korps zu unterhalten . Er

girbt sich, daher die Ehre , den rc zu ersuchen , sich im¬

mer
' an ihn zu wenden , so oft er ihm irgend eine Mit¬

theilung pow Seite .seines Hofes zu machen hat , undbkt -

tet ihn , pon dem Eifer üb . rz . uzt
'
ztr feyn ^ womit dral¬

les zur Kenntniß seines erlauchten GebitterS bringln -
und jede Gelegenheit ergreifen wird , zu allem be ' zntrö -

gen , was die zwischen bcitei ? Höfen so glüklich bestehen ^

den Bande d r Eintracht befestigen kann . Dcr Unter¬

zeichnete benuzt diese Gelegenheit , dem rc . die Versiche¬

rung seiner ausgezeichnetesten Hochachtung zu erneuern re .

Von Mockau wird unterm 29 . Aua gemeldet : Die

Anwerfnheit Sr . Maj des Kaisers in dieser alten Haupt¬
stadt .erfüllt alle Einwohner derselben mit unbeschreib¬

licher Freude . Vom Morgen bis an den Abend si >>d sir
au - allen Thkilen der Stadt um den Kreml versammelt ,
um den gel -. ebken Monarchen zu sehen . Am ersten Tag «

. Seiner Aawcseuhejt begab Sich der Kaiser am Nach¬

mittage mehrmals auf den Balkon , grüßte gütevoll Sei¬

ne getreuen Moskowiter , und ward m >t einem unauf¬

hörlichen Hurrah empfangen . Abends war die Stabt

durchgängig prachtvoll erleuchtet . Am folgenden Tage
bei der Wachtparade auf dem großen Platze in Kitaigo -

rod hatte sich eine unzählbare Volksmenge versammelt ,
die ihren Frohsinn durch einen lauten Frcudenruf aus -

serte . Nach der Wachtparade gieng der Kaiser in die

Messe , welche der Erzbischof Augustin las . Be > der

Rükkehr aus derselben erthcilt « der Kaffer der , Beamten ,
dem Adel , der Kaufmannschaft und den Gewerken Au¬

dienz . Die Kaufmannschaft überreichte dem Kaiser Salz
und Brod auf einer goldenen Schüssel , auf wclcheftder

Kreml und der Einzug Sr . Maj . in Moskau in getrie¬

bener Arbeit vorgestellt war ; die Gewerke überreichen

gleichfalls Salz und Brod au f einer silbernen ve gol -

deten Schüssel . Uatrrdess . n wurden dem nun gleich¬

falls in Moskau angekommcnen Großfürsten Nikolaus

die Beamten vorgestcllt , bei welcher Gelcaffi - Heit

Se . kaiserl . Hoheit erwähnten , daß Sie bei Ziffer

Reise durchs Reich die Post allenthalben in einem aus¬

serordentlich guten Zusta . d gefunden haben . Nachchit -

lags besuchte der Kaiser das Müttärbospital . das Arse -

na . und mehrere Anstalten , und fuhr Abends nach dem

Schloßgarten , wo eine sehr glänzende und zahlreiche Ge¬

sellschaft sich eingefunden hatte .
Türkei .

Die neuesten Nachrichten aus Konstantiinopel vom

24 . Aug . sprechen von drei hinter einander au gebro¬

chenen Feuersbrünsten , deren leztcre vorzüglich in der
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Gegend von Sultan Bajased in drei verschiedenen Rich¬tungen zugleich um sich griff , und . weil cs bei den durchdir große Hitze allenthalben rertrokneten Brunnc ^ - schran Wasser zum Löschen mangelte , über zweitausend Hau¬ser in Asche legte . — Der Statthalter von Said hat ei¬nige und vierzig Köpfe cingeschikt , welche er den mit denWaffen in der Hand ergriffenen Anführern aufrührischerHorden der Drusen hatte abschlnaen lassen ; sic wurdenvor dem großen Eingänge des Serails zur öffentlichenSchau ausgestellt . — Am 23 . Abends wurde den Be¬

wohnern von Konstantinopcl , durch Lösung der Kanonenvon Topchana sowohl , als von den Batterien langst demKanäle , der Eintritt des großen BairamS angckündigt ,und am folgenden Zage dieses Fest vom Großherrn , in
Begleitung des sämtlichen Hofstaats , des Ministeriums ,der vornehmstea Legisten und Oberhäupter der Milizen ,in vollkommenster Ruhe feierlich begangen . — In Hin¬sicht des öffentlichen Gesundheitszustandes lauten die
Nachrichten aus Konstantinopcl noch immer bcunruhigend ,weniger unter Franken und Türken , als unter den Grie¬chen . Den lezten Anzeigen aus den Pestkpirälern zu¬folge , wurden binnen eines Monats in das Pesispttal beiden sieben Thürmen 44 , in das griechische zu Pera 73 ,in daS armenische 6 , und in das fränkische 7 Kranke aus¬

genommen, wovon im rrsteren 20. , km zweiten 16 , knden beiden leztern aber bis zum 24 . Aug .. .nur eirr^ ttrlsÄpfcr der Seuche gefallen ist. Aus Sakornchi lautenhie Nachrichten ebenfalls sehr beunruhigend .

Atzeater - Anitlgrn .Dienstag , den r . Okt . ; Die Vertrauten , Liffkipiel kn 2Akten und in Wersen, von Miltner . Hierauf : Die Falle ,oder : Die Kapitulation , komische Oper in r Akt ; Mu¬sik von Pär und andern Komponisten .

Karlsruhe . sHaus - und Garten - Versteige¬rung . ) Das mit allen Bequemlichkeiten versehene , gut un¬terhaltene und sehr geräumige Ekhaus im vorder » Zattel , ander Krcuzgosse , welches seiner vorzüglichen Lage nach zu einerbedeutenden gewerbschaftlichen Erweiterung sich vereigenschaftet ,wird , nebst dem rükwärtS stehenden Gebäude , der Stallung zu4 Mrden , Chaisenremife und dem daran liegenden , allenfallszur separaten Ueberbauung geeianeten Gartenplotze , statt aufMontag , den 7. Okt . ( nach der ffvnoiice in der Staatsleitungvom 18 . d . M . ) , am Dennersiag , den z . Okt . d . I . , Nachmit¬tags 2 Uhr , in der Wohnung oberhalb dem Druekereigebäud «,unter annehmlichen Vedinaungr » , und besonders unter der Be¬günstigung , daß ein bedeutender Theii des Kaufschillings erstin späteren Jahreszrelern abgetragen werden kenne , zur öffent¬licher. Bersteigerung auSgesezkwerden ; wobei noch bemerkt wird,daß diese Re litäken in dem Steuerkataster mit IZ.4Z2 fl . an¬geschlagen sind.
Sollte ein Handverkauf gewünscht werden , so kann man sichdiesfalls in No . 6 in der Waidgaffe näher erkundigen .
Karlsruhe , den LZ. Kept . i £U6.
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